
„Der Geist auf dem Thron“ Die Welt nach Alexander dem Großen, 

James Romm. Neuerscheinung Beck Verlag. 

Es begann schon in den Träumen, in denen dem makedonischen König Philipp II 

und seiner Frau Olympias die Geburt eines Sohnes, der wie ein Löwe sich der 

Welt stellen und diese verwandeln würde, geweissagt wurde. Der Seher 

Aristander hatte Recht und das Pferd Bukephalos, welches Alexander als 

Einziger zähmen konnte, trug den jungen Eroberer bis nach Indien. Auf seinen 

Kriegszügen „zähmte“ er gleichsam wieder alle Reiche und Herrscher, die sich 

ihm in den Weg stellten. Seine Macht wuchs in alle Himmelsrichtungen. Man 

schrieb den Anfang des 4.Jahrhunderts v.Chr… 

Im Jahre 323 geht der unaufhaltsame Siegeszug zu Ende. Mit 33 Jahren stirbt 

König Alexander in Babylon. Schon während der Trauerfeiern und der 

Beisetzung in Alexandria beginnen die Intrigen und Kämpfe um das Reich 

zwischen Athen und Indus, Euphrat und Nil. Wer kann jetzt dieses Reich 

„zähmen“? Kann es je wieder eine Einheit geben? Eine neue Welt beginnt… 

Hier setzt der New Yorker Historiker James Romm den Ausganspunkt für seine 

spannende historische Reise und Spurensuche nach dem Erbe Alexanders des 

Großen. Der Titel „Der Geist auf dem Thron“ weist auf den langen Schatten 

einer auch stark mythisierten Herrscherpersönlichkeit hin, dessen Nachfolge 

eine lange Reihe von Rivalitäten zwischen den Herrscherdynastien der 

Diadochen zur Folge hatte. Die antike Welt formt sich daraus in Krieg und 

Kultur… 

Diese Neuerscheinung im Beck Verlag verbindet fundiertes historisches Wissen 

mit anschaulicher Erzählung und Darstellung. Der strukturierte Kapitelaufbau, 

ergänzt in Skizzen und historischer Tabelle, lässt dem historischen Prozess gut 

folgen. Bibliographie und Register im Ergänzungsteil erlauben weiterführende 

wie vertiefende Wissenswege. Geschichte – als eine spannende Story 

aufbereitet und erzählt. 

James Romm, Der Geist auf dem Thron – Der Tod Alexanders des Großen und 

der mörderische Kampf um sein Erbe, Beck Verlag 2016 
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